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	WORKSHOP ÜBERSICHT
	Risiken erkennen –  Gespräche beginnen – Motivation fördern In diesem Workshop werden Grundlagen des MOVE-Ansatzes für gelingende Erstkontakte im  pädagogischen Alltag vermittelt.  Praxisnah wird aufgezeigt, wie Jugendliche erreicht und zur Veränderung motiviert werden können. Jenny Lehnert-Ott  Prisma Hannover


